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W T Großes Hauptquartier 7 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Zur Erweiterung des am 2 Juni auf den Höhen
ſüdöſtlich von Ypern errungenen Erfolges griffen geſtern
oberſchleſiſche und württembergiſche Truppen die engli
ſchen Stellungen bei Hooge an Der vom Feinde
bislang noch gehaltene Reſt des Dorfes ſowie die weſtlich
und ſüdlich anſchließenden Gräben ſind genommen Das
geſamte Höhengelände ſüdöſtlich und öſtlich
von Ypern in einer Ausdehnung von über 3 Kilometer
iſt damit in unſerem Beſitz Die engliſchen blutigen
Verluſte ſind ſchwer Wiederum konnte nur eine geringe
Zahl Gefangene gemacht werden

Auf dem weſtlichen Maasufer gingen abends ſtarke
franzöſiſche Kräfte nach heftiger Artillerievorbereitung
zu dreimal wiederholten Angriffen gegen unſere Linie
auf der Caurettes Höhe vor der Gegner iſt abgeſchlagen
die Stellung lückenlos in unſerer Hand

Auf dem Oſtufer haben die am 2 Juni begonnenen
harten Kämpfe zwiſchen dem Cailette Walde und Dam
loup weitere Erfolge gebracht Die Panzerfeſte
Vaux iſt ſeit heute Nacht in allen ihren Teilen in
unſeren Händen Tatſächlich wurde ſie ſchon am
2 Juni durch die 1 Kompagnie des Paderborner Jn
fanterieregiments unter Führung des Leutnants Rackow
geſtürmt der dabei durch Pioniere der 1 Kompagnie

Reſerve Pionier Bataillons 20 unter Leutnant der Re
ſerve Ruberg wirkungsvoll unterſtützt wurde Den Er
ſtürmern folgten bald andere Teile der ausgezeichneten
Truppen

Die Veröffentlichung iſt bisher unterblieben weil
ſich in unzugänglichen unterirdiſchen Räumen noch Reſte
der franzöſiſchen Beſatzung hielten Sie haben ſich nun
mehr ergeben wodurch einſchließlich der bei den geſtrigen
vergeblichen Entſatzverſuchen eingebrachten über 700
unverwundete Gefangene gemacht eine große Anzahl
Geſchütze Maſchinengewehre und Minenwerfer er
beutet wurden Auch die Kämpfe um die Hänge beider
ſeits des Werkes und um den Höhenrücken ſüdweſtlich

1916

Panzerfeſte Vaux ſeit 2 Juni unſer
Das ganze Höhengelände öſtlich Vpern erſtürmt

des Dorfes Damloup ſind ſiegreich durchgeführt Der
Feind hatte in den letzten Tagen verzweifelte Anſtren
gungen gemacht den Fall der Feſte und der anſchließen
den Stellungen abzuwenden Alle ſeine Gegenangriffe
ſind unter ſchwerſten Verluſten fehlgeſchlagen

Neben den Paderbornern haben ſich auch andere Weſt
falen Lipper und Oſtpreußen bei dieſen Kämpfen be
ſonders hervortun können

Se Majeſtät der Kaiſer hat dem Leutnant Rackow
den Orden Pour le Merite verliehen
Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz

Die Lage bei den deutſchen Truppen iſt unverändert
Oberſte Heeresleitung

um Untergang des Panzerkreuzers Hampſhire
un

Aer n torpediert

T Haag 7 Juni Amtlich wird gemeldet
daß der Untergang der Hampfſhire bei ſtarkem
Südſüdweſtwinde erfolgte Nach der Exploſion ſtießen
vier Boote ab und Torpedoboote und Torpedojäger

Die Küſte wurde abgeſucht aber
es fanden ſich nur einige Leichen und ein leeres Boot
Es wird bezweifelt daß überhaupt jemand
gerettet ſei Das Unglück fand in der Nacht zum
Dienstag ſtatt Der Nieuwe Courant erhielt aus
vertrauenswürdiger Quelle die Nachricht daß ein
deutſches Tauchboot den Hampſhire torpe
diert habe

Ein veileidstelegrumm Briandz

T Von der ſchweizeriſchen Grenze
7 Juni

Die engliſche Totenliſte vom 6kagerrut

Amſterdam 7 Juni Am Sonntag abend gab
wie die Voſſ Ztg meldet die britiſche Admiralität
die erſte Verluſtliſte an Offizieren in der

Sie nennt 357 Namen und
zwar 331 Tote und 26 Verwundete Unter dieſen be
finden ſich Konteradmiral Hocd und Konteradmiral
Arbuthout deſſen Flagge die Defence war Die
am Montag veröfentlichte Liſte gibt die Namen von
drei Toten und einem kranken Offizier an Die Ge
ſamtverluſte ſtellen ſich nach dieſer Auffaſſung fol
gendermaßen Offiziere 336 tot 25 verwundet Mann
ſchaften 297 tot 3057 verwundet Die bisher veröffent
lichten Liſten geben nichts über die geretteten
Mannſchaften oder Offiziere an

Zum Untergung der Queen Mary
T Amſterdam 7 Juni Die Times beſchreibt

nach einer Meldung des B den Untergang der
Queen Mary die in ſechs Minuten ſank Es

ſcheint daß der Dreatnought durch einen einzigen Gra
nateinſchlag vernichtet wurde der das Schiff in zwei
Teile ſpaltete Jn dem Bericht heißt es weiter Die
deutſchen Kanoniere ſchoſſen großartig
genau nach 10 Minuten mußte die Jndefati
gable der Queen Mary folgen Deutſche Granaten
ſchlugen auch dieſes Schiff in Stücke

Engliſche Friedensliga

Amſterdam 7 Juni Aus London berichtet der
Gewährsmann der Voſſ Ztg daß ſich die engliſchen
Friedensgeſellſchaften und Vereinigungen
zuſammenſchloſſen und einen gemeinſamen Aus
ſchuß eingeſetzt haben der bereits beſtimmte Forderun
gen zur Herbeiführungdes Friedens aufgeſtellt
hat Die frühere Bereitwilligkeit Deutſch
land s auf gewiſſer Grundlage in Friedensverhand

un

Die Köln Ztg meldet Nach einer Meldung

nndder HavasAgentur richtete Brian d an Asquith
folgendes Beileidstelegramm

Lebhaften Bedauerns über den ſchmerzlichen Ver
luſt der die britiſche Regierung und das britiſche Volk
betroffen hat bitte ich den Ausdruck der Gefühle tief
ſten Beileids der Regierung der Republik entgegen
nehmen zu wollen Ganz Frankreich bedauert aus
tiefſtem Herzen den Verluſt des großen Heerführers
dem es gelang auf dem britiſchen Boden eine kräftige
Armee zuſammen zu bringen Frankreich wird nie
mals vergeſſen daß der tapfere Organiſator deſſen
frühzeitigen Verluſt wir heute mit dem engliſchen
Volke bedauern vor 46 Jahren in den Reihen der
franzöſiſchen Armee kämpfte

Portsmouth in Trauer

Haag 7 Juni Der Panzerkreuzer
an deſſen Bord ſich Lord Kitche

T U
O an mpſhire

wer befand iſt in Portsmouth beheimatet wo wie
die Times ſagen ſein Verluſt um ſo mehr Trauer
erwecke weil auch die ganze Beſatzumg aus Ports
mouth ſtammt Auch ſechs von den Schiffen die in der
Seeſchlacht verloren gingen ſtammen aus Ports

s exſchütterte England

Rotterdam 7 Juni Jn einem Leitartikel zu
Lord Kitcheners Tode ſchreibt dem zu
folge der Nieuwe Rotterdamſche Courant es ſei ein
Ereignis das nicht nur in England ſondern in ſämt
lichen fünf Weltteilen einen ge waltigen Eindruck
hervorrufen werde um ſo tiefer weil Kitchener als Opfer
einer vollkommen geſetzmäßigen Handlung
fiel Zwiſchen den Zeilen des engliſchen Berichts ſieht
das Blatt das Eingeſtändnis daß der engliſche Kreuzer
mit Kitchener an Bord torpediert worden iſt Wird
das beſtätigt ſo dürfte der Eindruck noch erſchüt

lungen einzutreten iſt Gegenſtand längerer Beratungen
dieſes gemeinſamen Ausſchuſſes geweſen Der Ausſchuß
hat auch ſchon der engliſchen Regierung einen Vorſchlag
unterbreitet von dem er glaubt daß er eine geeignete
Handhabe für Verhandlungen bieten könnte Sir
Edward Grehy ſoll ſich der Anſicht des Ausſchuſſes an
geſchloſſen und erwidert haben die engliſche Regierung

billige die Handlungsweiſe des Ausſchuſſes nur
könnte ſie nicht unmittelbar der Frage näher treten
Jnzwiſchen haben weitere Beratungen ſtattgefunden
mit dem ausgeſprochenen Erfolge daß die engliſche
Regierung ſich zu weiterem Entgegen
kommen bereit finden würde wenn ſie von irgendeiner
zuſtändigen Stelle darum angegangen werden würde
Doch werde nicht gewünſcht daß Amerika einen ſolchen
Schritt tue Nach ihrer letzten Sitzung hat ſich die
Friedensliga darauf hin noch einmal an die Regierung
gewandt wobei ſie darauf hinwies daß eine Beſchleuni
gung der Angelegenheit ratſam erſcheine weil die Ver
hältniſſe die den Frieden herbeiführen immer ungün
ſtiger würden

Ruſſiſche Kulturbilder

Frankfurt a 7 Juni Wie die Frankf Ztg
aus Kiew erfährt wurde in dem dortigen ſtädtiſchen
Krankenhaus in der für die Angeſtellten auf
getragenen Suppe ein Stück Menſchenfleiſch
gefunden Die Unterſuchung des Krankenhaus
direktors blieb erfolglos Nachdem der Direktor den
Behörden die nach einiger Zeit davon erfuhren auf
eine Anfrage erklärt hatte er halte den Vorfall für einen
dummen Scherz eines Angeſtellten hat die Leitung des
hygieniſchen Amtes unter ſchärfſter Brandmarkung des
ungewöhnlich gemeinen Verbrechens eine verſchärfte
Aufſicht über das Krankenhaus verhängt

Ein aus Haparanda kommender neutraler Ge
lehrter ſchildert das dortige Leben folgendermaßen Die
Stadt wimmelt von Offizieren die angeblich durchaus

nicht zur Front wollen darunter viele Generalſtabs
offiziere Das Vergnügungsleben iſt toll
Täglich treffen aus Petersburg Halbweltdamen
ein die ſich als Herrinnen der Stadt aufſpielen
Die Verheerungen durch Geſchlechtskrankheiten ſind un
geheuer ohne daß die geringſten Gegenmaßregeln ge
troffen werden Die Bürgerstöchter ſind den gemeinſten
Beleidigungen und Gewaltätigkeiten ruſſiſcher Offiziere
ausgeſetzt Die Offiziere machen am hellen Tage die
furchtbarſten Streifzüge durch die Stadt

Reue Drohungen der Entente

Stockholm 7 Juni Wie das Preſſebureau des
Miniſteriums des Auswärtigen nach einer Meldung des

mitteilt war der Einfall der bulgari
ſchen Truppen in griechiſches Gebiet in diplomati
ſchen Unterhandlungen vereinbart worden Viel
leicht beſteht kein offizielles Uebereinkommen jedoch
waren zweifellos die Vorverhandlungen beſchloſſen be
vor die Bulgaren über die Grenze drangen Der
Standpunkt der Entente gegenüber der Balkan
lage ſei klar weil Griechenlands Vorgehen als feind
liche Aktion betrachtet werde Es wurden Maß
nahmen beſchloſſen um Griechenland zu zwingen
einen für die Alliierten vorteilhaften Standpunkt ein
zunehmen Die diplomatiſchen Kreiſe betrachten es als
unvermeidlich daß die Entente nunmehr die energiſchſten
Maßnahmen ergreife

III
W T Peking 7 Juni Juanſchikai iſt

an Urämie geſtorben Vizepräſident Tüan hung
hat zeitweilig die Präſidentſchaft übernommen Tüan
hung war ein eifriger Anhänger und Freund Juan
ſchikais und früher Militärgouverneur der beiden
wichtigen Provinzen Hupeh und Hunan

ternder ſein Der Zeitpunkt an dem England
dieſer neue Schlag verſetzt wurde erhöht die Bedeutung
Die Seeſchlacht bei Jütland die in einigen engliſchen
Blättern der größte Sieg ſeit Trafalgar genannt wird
liegt nur wenige Tage zurück und in England ſchöpfte
man friſchen Mut aus dem von neuem durch die Preſſe
geführten Selbſtbewußtſein daß man die ungeſchmälerte
Seeherrſchaft beſitze Man fragt ſich jetzt ob dieſe
Ueberzeugung nicht zu feſt gewurzelt und dadurch Eng
land ein Streich geſpielt worden ſei Offenbar habe
man feſt darauf gebaut daß auf hoher See keine Gefahr
drohe Anders ſei es nicht zu verſtehen daß zur Beglei
tung des Kreuzers mit Kitchener an Bord keine an
deren Schiffe in der Nähe waren um das Leben
der Reiſenden zu retten Uebrigens ſagt das Blatt
wird der Tod Kitcheners abgeſehen von einer kurzen
Stimmung den Lauf des Krieges nicht beeinfluſſen und
höchſtens verlängern

ez J

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien
bart

7 Juni Amtlich wird verlaut

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Von ſtark überlegenen Kräften angegriffen wurden

unſere in Wolhynien an der oberen Putilowka
kämpfenden Streitkräfte in den Raum von Luck zurück

genommen Die Bewegung vollzog ſich ohne weſentliche
Störung durch den Gegner An allen anderen Stellen
der ganzen Nordoſtfront wurden die Ruſſen blutig ab

gewieſen ſo nordweſtlich Rafalowska am unteren
Styr bei Bereſtiany am Korminbach bei Sapan
an der oberen Strypa bei Jaslowice am Dnufeſtr
und an der beß arabiſchen Grenze Nordweſtlich
Tarnopol ſchlug eine unſerer Diviſionen an eiger
Stelle zwei an einer anderen ſieben Angriffe zurück
Sehr ſchwere Verluſte erlitt der Feind auch im Raume

von Okna und Dobronouecz wo ſeine Sturm
kolonnen vielfach in erbittertem Handgemenge geworfen
wurden

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Südweſtlich Aſiago ſetzten unſere Truppen ihren

Angriff bei Ceſuna fort und nahmen den Buſibollo

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert ruhig

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant
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Liebesgabenzigarren t
it den Tagen des grauen Altertums iſt es eine

den kämpfenden Kriegern
Zigarren an die Front zu ſenden Des Menſchen Natur
war eben immer dieſelbe und ihre Dankbarkeit für die
Braven da draußen wollten
gebliebenen beweiſen Neueſte Au
menos Böotien und Vindoniſſa Kanton Aargau
Schweiz haben alte Zigarrentruhen zutage gefördert

daß ſelbſt in

on immer die Daheim
usgrabungen in Orcho

auf denen noch deutlich die Marke zu erkennen war Ein
wi z Vergleich zeigt uns dabei ganz die

er Kennzeichnung der Sorten eine gewiſſe
Uebereinſtimmung zwiſchen dem Einſt und dem Heute
beſteht Die Funde von Orchomenos mögen etwa dem
vierten Jahrhundert v Chr angehören während die
von Vindoniſſa aus der ſeet ſtammen da die Römer dieheutigen ſüddeutſchen Gebiete noch beſetzt hielten

Marke Homer Tetlathi de kradie kai kyvnteron allo
pot eties Dulde nur ſtill mein Herz denn
ſchon Schnöderes haſt du erduldet
Epiktet Anechu Kkai apechu Leide und

meide

Jlias Dakryoin gelasasaa Jn Tränen
lächelnd

n Dosis olige te phile te Gering doch
teb

der ſieben Weiſen Me agan Nicht zu viel
Aeſop Pathemata mathemata Leiden ſind
Lehren
Terenz Hine illae lacrimae Daher jene
Tränen
Plautus Ohe iam satis Oh ſchon genug
Lucilius Non omnia possumus omnes Nicht
alles können wir alle

weißt nicht was der ſpäte Abend bringt
Cicero Nomina sunt odiosa Namen ſind ver
pönt
Aeneis Jam proximus ardet Uealegon Schon
brennt s bei dem Nachbar Ucalegon
Horaz Non erat his locus Das war hier
nicht am Platz

a Simonides Decies repetita placebit Zehn
mal friſch angezündet wird ſie gefallen
Damokles Latet anguis in herba
Schlange lauert im Kraute

vid Perfer et obdnra Trage und dulde
vid Pia fraus Ein frommer Betrug

Hieronymus Errare humanum est Jrren iſt
menſchlich

Juvenal Difficile est satiram non secribere
Es iſt ſchwer keine Satire zu ſchreiben

Letzte Marke Sunt certi denique fines Es ſind end
lich doch auch einige feine darunter

Das heutige Jtalien mit ſeinem Tabakmonopol weiſt
naturgemäß nur noch wenige bemerkenswerte Sorten
auf wie etwa die Marke D

Die5

Dante Lasciate ogni speran
za Laßt alle Hoffnung fahren und Sacriſizio dell
intelletto Ein Opfer des Verſtandes Ebenſo iſt
England arm an guten Zigarren für die Front da der
engliſche Soldat meiſt Pfeife raucht Wir kennen nur
die Sorte Waht s in a name Was liegt an einem
Namen und die Marke Hamlet To be or not to be
that is the question Sein oder Nichtſein das iſt die
Frage Sowie Honny soit qui mal y pense Ein
Lump wer ſchlecht davon denkt Jn Frankreich dagegen
iſt die Auswahl wieder reichlicher wie die nachſtehenden
Marken beweiſen
Marke II y a que le premier pas qui coüte Nur

der erſte Schritt koſtet Ueberwindung
Ca ira Es wird ſchon gehen

Voltaire Ecrasez infäme Vertilgt das
Scheuſal

M J Staöl T t 11 M lre J 1tadame de Staöl Tout comprendre est tout
pardonner Alles verſtehen heißt alles ver
zeihen

WMolière II y a des fagots et fagots Es gibt
ſo ne und ſolche

Am zahlreichſten ſind die Zigarren eben doch bei uns
geblieben von den importierten Pfälzern bis zu der ein
heimiſchen Havanna Nicht immer ſind ſie hervor
ragend aber der Name bezeichnet auch hier doch mit
einiger Treffſicherheit die verſchiedenen Qualitäten
Marke Uhland Der wackere Schwabe forcht ſich nit

Taſſo Man merkt die Abſicht und man wird
erſtimmt

Trnurandot Sieh her und bleibe deiner Sinne
Meiſter
Jungfrau von Orleans
meine Wahl
Fauſt Allein mir fehlt der Glaube
Bismarck Ein Appell an die Furcht findet in
deutſchen Herzen kein Echo
Tell Auf dieſe Bank von Stein will ich mich
ſetzen

Matthäus Wenige ſind auserwählt
Sirach Bedenke das Ende
Lohengrin Nie ſollſt du mich befragen

Ach es war nicht

Der Wilde Und er ſchlug ſich ſeitwärts in
die Büſche

Der Fiſcher Da war s um ihn geſchehen
Polykrates Da wendet ſich Gaſt mit
GHrauſen
Herwegh Das arme Menſchenherz muß ſtück
weis brechen
Nathan Der echte Ring vermutlich ging ver
ioren
Fauſt Der Menſchheit ganzer Jammer faßt

der

Varro Nescis quid vesper serus vehat Du

2 r r

Lord Kitchener

h h

e

Acrurira l Be a
ourſohrer dergeuchſggenen eng Vreuxemehe

Marke Glocke Der Wahr r kurz die Reu iſt lang
Kolumbus Was willſt du Fernando ſo trüb

nd bleich
Mnatthäus Gehe in dein Kämmerleinl

elu Hier vollend ich s die Gelegenheit iſt
günſtig dort der Hollunderbuſch
Weihnachtslied Morgen Kinder wird s was
geben
Schillers Glocke Der Mann muß hinaus
Mignon Nur wer die Sehnſucht kennt weiß
was ich leide
Korintherbrief Euer Geruch iſt nicht fein
Placidus Was die Schickung ſchickt ertrage
Heideröschen Und der wilde Knabe brach
Erlkönig Erreicht den Hof mit Müh und Not
a Fiſcher Halb zog ſie ihn halb ſank er

in
Glimmerſchiefer Je länger ſie glimmt um ſo
ſchiefer brennt ſie
Chorus myſticus

Das r iäJ wird s Ereignis
as Unbeſchreibliche

Hier iſt s getan
Dr H Krämer in der Liller Kriegszeitung

Die flammende Kanzlerrede
Wien 6 Juni Die Blätter heben die Bedeutung

der geſtrigen Rede des deutſchen Reichskanzlers hervor
ſie bezeichnen ſie als flammende Kanzlerrede und
nennen ſie aufſehenerregend Das Fremdenblatt ſagt
Herr von Bethmann Hollweg hat in ſeiner tiefdurch
dachten von edelſtem Pathos getragenen Rede nicht nur
die vergeblichen Anſtrengungen unſerer Feinde erörtert
die Front der Armeen des Vierbundes zu durchbrechen
ſondern auch die nutzloſen Bemühungen der Gegner
gekennzeichnet die innere Front im Deutſchen Reich zu
ſprengen Das Blatt ſchließt So iſt jetzt die Zeit
vorüber für Friedensgeſpräche von deutſcher Seite und
unabänderlich vollzieht ſich das Schickſal das unſere
Gegner in mutwilliger und verbrecheriſcher Weiſe
heraufbeſchworen haben Jm Neuen Wiener Tageblatt
heißt es Die geſtrige Rede des Reichskanzlers gab der
Reichstagsſitzung hiſtoriſche Weihe Die Neue Freie
Preſſe hebt den großen Beifall hervor den der Reichs
kanzler mit ſeinen Ausführungen geerntet hat
Ein Telegramm des RNeichskanzlers

Auf ein Telegramm des Kommandanten S M S
Kaiſer in dem dieſer dem Reichskanzler von der

jüngſten Seeſchlacht Meldung erſtattet hatte hat der
deichskanzler wie folgt geantwortet Mit beſtem

Dank für Jhre freundliche Meldung grüße ich Sie
und die geſamte wackere Mannſchaft von M S
Kaiſer dem ich einſt die Taufrede halten durfte und

das jetzt ſeinem Namen getreu den großen
Erfolg miterkämpft hat den das Vaterland der deut
ſchen Flotte immer danken wird Der ganzen en
ein aus dem Herzen e Hurra Lok Anz

J Beteiligung S M S Kaiſer an der

Wie die Queen Mary unterging
Kopenhagen 6 Juni Ueber den Untergang der

Queen Mary wird der Dagens Nyheder aus London
gemeldet Das Schiff wurde durch einen feindlichen
Torpedo getroffen der eine fürchterliche Exploſion
im Pulvermagazin des Schiffes anrichtete Das ganze
Vorderſchiff wurde durch die Exploſion zerſchmettert
und wenige Minuten ſpäter verſchwand das mächtige
Schiff in den Wellen Nat Ztg

JZ

Das beginnende Strafgericht
Haag 6 Juni Aus London wird nach der Tägl

Rundſch gemeldet Admiral Jellicoe iſt nach Lon
don abgereiſt um auf der Admiralität einer Kon
ferenz beizuwohnen Es heißt daß auch der erden Wunſch ausgedrückt habe von Jellicoe perſönli

Auskunft über die Seeſchlacht zu erhalten Verſchiedene
Blätter greifen ihn heftig an weil ſein Verhalten falſch
geweſen ſei Er habe Beathi nicht ſo weit in die däni
ſchen Gewäſſer vorſchicken dürfen und er hätte vor allen
Dingen nicht ſelber zwei Stunden zu ſpät erſcheinen
dürfen

Franzöſiſche Gedanken über das Ziel
der deutſchen Hochſeeflotte

Kopenhagen 6 Juni Wie der Pariſer Korreſpondent
der Berlingske Tidende ſeinem Blatte meldet ſpricht
der Temps die Vermutung aus daß die Abſicht der
deutſchen Schlachtflotte geweſen wäre ins Nördliche Eis
meer zu fahren Das Eis an den Küſten Nordrußlands

jetzt gebrochen und von der Küſte fortgetrieben ſo daß
er Verkehr mit dem wichtigen Hafenplatz Archangelsk

wieder vor ſeiner h ſtehe Dieſer Hafen ſpiele
aber eine ungeheuer große Rolle für die Verproviantie
rung Rußlands Der Plan der deutſchen Flotte hätte

mich an

Die Wüſten Kuh
Von Karl Chriſtians

Mai 1916 Aus dem Zeltlager in
Wir hatten eine Kuh im Lager Welche Wichtigkert

Nun die von Zeit zu Zeit erſcheinen in illuſtrierten
Zeitungen hübſche Genrebildchen die eine Kuh die mit
ihren milchpflichtigen Augen zwiſchen zwei ehrſamen

ſamen Leſer am Kaffeetiſch anblickt Unſere Freundin
ſteht unter ſolchen Photographien und ſonſtige Koſeworte
für eine brave Kuh die unſere Tapferen im Schützen

aben mit ihrer Milchſpende beglücktt in dem fruchtbaren Frankreich oder in den Weide

ieten Rußlands ſelbſt in dem Sdeſſen Schluchttäler nur Schweinen den Unterhalt zu ge
währen ſcheinen
bedeuten Die iſt leicht angeſchafft man braucht nur
zuzugreifen

Unſer Lager aber war mitten in der Wüſte Und
wir batten eine Kuh Das muß ich genau mit dem
Schwergewicht des Wortes ausſprechen wie ich auch
nicht müde werde immer wieder zu erzählen daß wir
einen Garten hatten Mitten in der Wüſte Ein Werk
unſeres Heinzelmännchens der alles konnte Außerhalb
des Krieges war er Prediger in der Wüſte der menſch

Seele und Waſſerdoktor zugleich Hier waſſer
boktorte er auch ſo lange bis die Wüſte einen
Garten gab Vielleicht daß die Kuh in den Plan dieſes
Gartens mit hineinbezogen wurde h weiß nicht was

ihm

Heinzelmännchen nicht alles mit Schweſter Paula zu
mmen ausknobelte um aus unſerem Lager ein
aradies zu machen Für die Verwundeten und Kranken

des Lazaretts Beide hatten die Sorge um dieſes
Schweſter Paulag beanſpruchte immer die Kuh für ſich
Sie will es geweſen ſein die von dem allverehrten
Wüſtenkommandanten die Sendung einer Kuh erbat,
und erhielt Als aber die Kuh aus der altberühmtenPhiliſterebene in die Wüſte kam war Schweſter Paulakleide

aus der kriegdurchtobten Landſchaft den geruh

Aber was iſt

merkwürdigen Serbien

was will da der Beſitz einer Kuh

An c
zicht da Eines Morgens war der Ruf ergangen da

arf ſie ſich auf das beſte Reitkamel mit Sack und Pack
tt noch tiefer hinein in die Wüſte dahin wo ein Deut

cher in ſchwerer Krankheit lag um ihn zu pflegen O
Schweſter Paula Von ihr muß ich noch beſonders
ſchreiben Jhr Name wird mit dem Wüſtenfeldzug für
immer verknüpft bleiben All ihr ſorgliches Tun
Schweſter Paula Koch aus Aleppo Und wenn je das
Wort von inem wackeren deutſchen Mädel fällt will
ich an ſie denken Schweſter Paula

Sie war nicht da als die Kuh ins Lager einzog Auch
Heinzelmännchen nicht Der war nach den ſeligen Ge
filden von Jaffa gezogen um dort den Garten für die
Wüſte zu kaufen Bäume Kräuter und allerlei Blumen
Kein Menſch wußte was mit der Kuh anzufangen
Einen Stall gab es nicht Zelte hatten wir zu wenig
Wo ſie unterbringen Während jeder an ſeine Arbeit
ging und dabei überlegen wollte blieb die Kuh einfach
auf der Straße ſtehen bis es ihr zu dumm wurde Sie
trabte durch die Lagerſtraßen zwiſchen den niedrigen
Steinmauern entlang bis ſie an das Ende kam und
die weite Wüſte ſich vor ihr dehnte Da ſtand ſie und
brüllte kläglich in die leere Welt hinein Nach ihrem
heimatlichen Stall der hinter dieſer unheimlich blen
denden Mauer lag Und ſo blieb ſie nun buchſtäblich auf
der Straße Die ganzen Tage über Und diejenigen
welche an jhre Unterkunft denken ſollten hatten nur
andere Dinge mit ihr im Kopf Man ſah dann und
wann einen braven Türken oder einen ſeiner deutſchen
Freunde mit einem kleinen Napf aus dem Zelt hervor
ſchlupfen Ausſchau halten bis er irgendwo über den
niedrigen Straßenmauern zwei Hörner in die Himmels
welt ragen ſah Aha dort iſt ſie Die Kuh Und
dann ſchlenderte er dahin Der das zum erſten Male
machte dem iſt die Sache ſchlecht bekommen Eine Kuh
jibt keinem ihre Milch der ſie nicht zu behandeln ver
ſteht im Gegenteil mit Schmach und Spott zieht er ab
Genan wie nein den Vergleich ſchenke ich mir wer
hn verſteht verſteht ihn auch ohne daß ich ihn in Worte

Er bekam die Milch auch nicht als er ſie

e

nennen S
General Nußki der kommende

ruſſiſche Mann
Von der ruſſiſchen Grenze 6 Juni Mit einiger Be

ſtimmtheit könge man behaupten daß ein beichtenswerte
Wechſel in der Armeeleitung eintreten werde
und zwar ſei feſt darauf zu rechnen daß der im ganzen
Lande ſehr beliebte General Rußki der auch das Ver
trauen der Armee im höchſten Grade beſitze die eigent
liche Armeeleitung wieder übernehmen werde Rußki der
einige Zeit im oberſten ruſſiſchen Kriegsrat tätig war
und nach ſeiner Kautaſuskur zu den ſtär n nilitär d an
Ratgebern des Karen gehörte hat tatſäch h in den ferien
Tagen wichtige Audienzen beim Zaren gehabt An den
letzten Konferenzen im Kriegsminiſterium nahm ebenfalls
Rußki lebhaften Anteil Es ſteht wie auch von anderer
Seite behci ptet w d die Ernennung Rußt inin et
lichen Leiter des kommenden ruſſiſchen Sommerfeldzuges
bevor Nat Ztg

Aufruhrſzenen in Petersburg
Stockholm 6 Juni Jm Wiborger Viertel von

Petersburg ereignete ſich wie das Berl Tagebl
meldet ein großer Krawall Unter Beteiligung
der Arbeiterſchaft fand eine antimilitariſtiſche
Demonſtration mit roten Fahnen ſtatt wobei
revolutionäre Lieder geſungen wurden Der Birſche
wija Wjedomoſti zufolge feuerte die Polizei zuerſt eine
Salve in die Luft ab Als ſich die Volksmenge trotz
dem nicht beruhigte und nicht auseinander gehen wolle
wurde ſcharf geſchoſſen wobei viele Perſonen
verwundet wurden Die Menge ging darauf aus
einander

Die griechiſch bulgariſchen
Beziehungen

Sofia 6 Juni Da die öſtlich des Strumafluſſes
ſtehenden griechiſchen Truppen durch die Ver
fügung der Franzoſen und Engländer von jedem Draht
verkehr mit Athen und Saloniki abgeſchnitten ſind
wandte ſich der dortige griechiſche Diviſionär an den
Befehlshaber der zweiten bulgariſchen Armee mit der
Bitte ihm den Drahtverkehr mit Athen über Monaſtir
zu ermöglichen und weiterhin Erleichterungen bei der
Kroviantzufuhr für die griechiſchen Truppen zu

gewähren Dieſe Haltung des griechiſchen Generals
wird der Voſſ Ztg zufolge in Sofia als neues
Zeichen der guten Beziehungen zwiſchen Bul
garien und Griechenland begrüßt

Hilfstruppen für die Armeezone
Genf 6 Juni Auf Anordnung des Kriegs

miniſters wurde nach einer Meldung des B dem
Kommandanten der Binnenzone befohlen die Hilfs
truppen der Jahresklaſſen 1902 1917 in die Armee
zone zu ſchicken Nur diejenigen in gewiſſen Hand
werken beſchäftigten Leute die unentbehrlich ſind
bleiben auf ihrem Poſten

Geſunken
W T London 6 Juni Lloyds meldet daß

der norwegiſche Dampfer Zigrunone der von
London nach Amſterdam unterwegs war geſunken iſt
Die Beſatzung wurde in Cernes gelandet der Koch iſt
ertrunken

Kriegshumor
Dr med Alſo wie kommt denn das Einjähriger

daß Sie da noch bei uns hocken im ſiebenten Monat
und die andern Doktors ſpritzen ſchon im Lazarett
herum Ja ich bin kein Doktor der Medizin ſon
dern ein Doktor der Chemie Sie Unglückswurm
Ja da haben Sie ſich die Folgen nun ſelber zuzu
ſchreiben

Der Kampf mit dem Fremdwort He Warum
laufen Sie mit Jhren geſunden Beinen immer der Ar
beit aus dem Wege Herr Feldwebel der Stabs
arzt hat mir vom Dienſt desinfiziert

Unter Schippern Doktor wollen Sie ſein und
nicht mal ne richtige Holzverſchalung bringen Sie zu
Rande Nu ſagen Sie mal auf welcher Univerſität
haben Sie ſich denn dieſen auffälligen Mangel an Kennt
niſſen erworben

Bierſtrategen Was ſagen Sie nun zu Spanien
Zu Spanien wieſo Na ſpaniſche Kavallerie

kämpft doch auf dem ne Kriegsſchauplatz gegen
uns So Von wem haben Sie ſich denn das
Märchen aufbinden laſſen Märchen Erlauben
Sie mal mein Sohn wird mir doch ſchon die Wahrheit
ſchreiben Hier iſt der Brief Auf einer Patrouille
gegen die feindliche Stellung gelang es uns mehrere
ſpaniſche Reiter aus dem Wege zu räumen Hiernach

gingen wir zum Angriff vor
Da paßt er hin Jm Steueramtsgebäude eines

ruſſiſch polniſchen Städtchens iſt eine unſerer Veterinär
Etappenabteilungen untergebracht Ueber der Tor
einfahrt hängt weithin ſichtbar ein großes Schild Anf
nahme für kranke Tiere Und darunter in der ſtei
nernen Torfaſſung ausgehauen ſpreizt ſich unter ver
ffloſſener Vergoldung der kaiſerlich ruſſiſche Adler

See
Hörnern Schwanz und Beinen von zehn ſtarken
Männern feſthalten ließ Aber warum wäre ſonſt die
Kuh da Es fanden ſich unter den Soldaten dann einige
die das Geſchäft Melkens verſtanden Seitdem
waren das geſuchte Perſönlichkeiten Man ging nicht

des

nicht zu friſcher Weide führen konnte lag er den langen
heißen Tag lang bei der Kuh auf der Streu im Schatten
der niedrigen Mauer führte ſie morgens und abends
zur Tränke zum Baſſin wo ſie mitten unter den hoch
beinigen Kamelen Eſeln und Pferden ſich volltrank an

aus dem Zelt und bekam ihn mit dampfender Fülle
wieder

Kuh wieder die Milch verſchaffen ſollte Was ſie fraß
in dieſen Tagen weiß der endloſe Wüſtenhimmel allein
der ihr keine Kräuter unter den Füßen ſproſſen ließ Es
war ein gänzlich unorganiſiertes Geſchäft und wäre wie

nicht eines Tages Heinzelmännchen

Wüſtengarten verpackt war Der brachte gleich am
andern Tage Ordnung in das Geſchäft Die Näpfe wan
derten ſeitdem nicht mehr regellos zu allen Tageszeiten
aus allen Zelten zu der einen Kuh Heinzelmännchen
ſchaffte Remedur Erſt mal einen Platz in einer Mauer
ecke beim Torhaus Abu Jakob der blonde Deutſche
der die Pumpmaſchine bediente hatte ſie dann immer vor
Augen und konnte eingreifen wenn einmal einer außer
zeitliche Milchgelüſte verſpürte Und vor allem die Kud
war nur für die Kranken da Die andern konnten ſich
von den Beduinen Ziegenmilch kaufen oder ihre Kon
ſervenbüchſe melken Die Kuh bekam eine Streu und
ihre Tagesration wurde feſtgeſetzt Dibben zunächſt das
iſt kleingeſchnittenes Stroh Ach denkt nicht an das
goldene großhalmige Stroh unſerer deutſchen Felder
Es wächſt nur magerer Wüſtenhafer dort unten er
wächſt nur drei Wochen und nicht höher als 20 Zenti
meter Und Bulgar bekam ſie geſpaltenen Weizen Und
wer weiß was ſonſt noch Heinzelmännchen beſtimmtée

an halten

zufammen mit einem alten Landſturmarober dem es
keinen Spaß machte die Straßen von Hafiſe ſauber zu

Er wurde als Kuhhirte beſtimmt Da er ſie

mehr ſelbſt mit dem Napf zur Kuh man ſchickte einen dem ſalzigen Waſſer
der das Melken verſtand Und nun begann ein fröhliches
Zippen Wer gerade Milch brauchte reichte ſeinen Napf

2 ihr nichts anderes übrig blieb dieſen zu frönen brüllte
Wie das der Kuh bekommen ſollte darum be ſie über die Maner hinweg ins Lager hinein Oft daß

kümmerte ſich niemand Auch nicht darum wie ſich die

lich ierte ſchimpfte mächtigalle ſolche Geſchäfte elend in die Brüche gegangen wenn Und hier mußte ſie es weil die Kuh kein Dach über ſid
wiedergekommen hatte Weil ihr deshalb die Sonne und welche Sonne

wäre Mit einer Kamelkarawane auf der ſein herrlicher

Er hatte keine Langeweile wann
Aber die Kuh war einhätte je ein Araber Langeweile

Und dajunges Blut mit allerlei Bewegungsgelüſten

wir die Fäuſte ballten Der Teufel die Kuh
Aber die Kranken ſegneten die Kuh und einige

andere auch
Und dann kam Schweſter Paula zurück und ſie

Schweſter Paula konnte ſchimpfen

den ganzen Tag auf den Kopf brannte Daher dasBrüllen Alſo ich mußte zum Amba ein Zelt holen Ein
großes ſchwarzes Beduinen Kamelhaarzelt Als wir

endlich das Zelt hatten hatten wir keine Stangen Und
als wir die hatten ſagte der Lagerkommandant er bau
der Kuh einen Stall Die Kuh bekam ihren Seall aus
aufgeſchichteten Steinen mit dem ſchwarzen Zeltdach
darüber Einen feinen eingebauten Trog gab es auch
Die Kuh war wie im Himmel Sie fand die alte Fröh
lichkeit wieder ſie war ein junges Tier Und obwohl
ſie bei dem Dibben kein ſonderliches Fett anſetzen konnt
ſie ſprang wie ein ausgelaſſenes Füllen hinter ihren
Felachen her wenn der einen Sack voll Dibben heim
hrachte Wie ein gemütliches Ehevaar lebten die beiden
jn ihrem Stall Es erhob ſich ja jedesmal nach dem
Melken ein trauriger Zank zwiſchen Schweſter Paula

und dem ewig Kamgelwolle ſtrickenden Felachen denn
Schweſter Paula erklärte immer auf gut arabiſch die
Kuh gäbe immer mehr Milch wenn ſie dem Melken bei
wohne Es wurde niemals ergründet ob es wahr war
Drei Monate lang nicht
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